
Data: 20/04/2015 | Fonte: Der Vinschger Wind | Pagina: 18 | Categoria: EURAC

il ritaglio del contenuto e' nella pagina seguente per migliorarne la visualizzazione

Documento generato da EURAC press il 20/04/2015 alle 15:52:13 Pagina 1/2



Data: 20/04/2015 | Fonte: Der Vinschger Wind | Pagina: 18 | Categoria: EURAC

i8/GESELLSCHAFT/Vinschgerwind 8-is

Vinschgau

Kolping
im Vinschgau
In der letzten Randbemer

kung „Kolping im Visch-
gau" haben wir uns mit der
Bedeutung von Symbolen
und Zeichen beschäftigt.
Diesmal wollen wir auf den

Sinn derselben nochmals nä

her eingehen.
Die Bedeutung von Sym

bolen und Zeichen erkennt

man auch, wenn Menschen
Meinungsknöpfe „buttons"
tragen, die sie sich an die
Kleidung stecken, um ge
gen Atomkraft oder für die
Bewahrung der Schöpfung
einzutreten, oder an die vie

len Aufkleber auf den Fahr

zeugen, an die T-shirts und
Kleidungsstücke, Schals und
Pullover, die die Fans von

Sportclubs tragen, um damit
ihre Solidarität zu bekennen.

Firmen und Geschäfte

nutzen bewusst Zeichen und

Symbole, um ihre Waren von
anderen Waren abzuheben,

um den Käufer dieser Waren

auch ein ganz bestimmtes
Image und Prestige zu geben.
Man kauft eben nicht einfach

ein paar Sportschuhe, son
dern Sportschuhe mit dem

Zeichen, welches

auch die Spitzen
sportler tragen.
Man kauft oder

möchte solche Sa

chen kaufen, die

sich durch ein kleines Zei

chen abheben von den ande

ren und deutlich machen, ich

gehöre nicht zur Masse, ich
kann mir etwas Besonderes

leisten.

Es wäre daher ein großer
Fehler, wenn Kolping dieser
tieferen Sehnsucht des Men

schen nach einer festen Zu

gehörigkeit zu etwas, nach
einer Identität, die sich auch

durch Zeichen ausdrückt,

nicht entsprechen würde.
Dies hat Kolping in seiner
gesamten Geschichte getan.
Dies gilt umso mehr, als es
heute zu den am besten ge
sicherten Erkenntnissen der

modernen Psychologie ge
hört, dass Bilder und Zeichen

eine prägende Kraft besitzen.

SÜD-TIROLER FREIHEIT in Partschins

Mit drei engagierten Kandidaten und einem ausgewogenen Programm
tritt die Bewegung SÜD-TIROLER FREIHEIT zu den Gemeinderatswahlen in Partschins an. Für Dietmar
Weithaler, Bezirkssprecher der Bewegung im Burggrafenamt und Listenführer in Partschins, liegt das
Hauptaugenmerk im Wahlkampf auf dem Wesentlichen, nämlich den Menschen vor Ort.
v.l.: Gertraud Gstrein, 44, Bäuerin und Köchin, Dietmar Weithaler, 34, Verkäufer, Veronika Ren
ner, 30, Sekretärin

Daten aus Matsch
Das Matschertal ist seit Jahren im Blickfeld der EU RAC-Forscher aus Bozen.
Und es ist als einziger Ort Italiens auch Aufnahmegebiet der Raumfahrtsta
tion NASA. Gemessen werden Bodenfeuchtigkeit und vieles mehr. In der
vergangenen Woche erhielten Interessierte Einblick in die Daten.

von Magdalena Dietl Sapelza

Seit acht Jahren sammelt
ein Forscherteam der EU-

RAC Bozen - Institut für al

pine Umwelt - um Universitäts
professorin Ulrike Tappeiner
an mehreren Messstationen im

Matschertal. unterschiedliche

Daten zur Umwelt Diese ge
ben Auskunft über die Auswir

kungen der Klimaerwärmung,
über Niederschläge, Wasser
haushalt, Bodenfeuchtigkeit,

Vegetation... - Erkenntnisse,
die es erlauben Schlüsse zu zie

hen, um auf die Veränderungen
reagieren zu können. „Wir er
forschen heute im Matschertal

die Verhältnisse, die in 20 bis

50 Jahren anderswo Realität
geworden sind", erklärt Tappei
ner. In der vergangenen Woche
informierte sie mit dem EURAC-

Team die Matscher Bevölkerung

über den Stand der Forschung.
Festgestellt werden konnte bei
spielsweise: Es ist insgesamt

wärmer geworden, die Schnee
bedeckung nimmt ab und die
Vegetationsperiode verlängert
sich in Höhenlagen um 40 bis
50 Tage. Das ist für Matsch ein
Vorteil, bringt jedoch die Tal
lagen wegen langer Trocken
perioden in Bedrängnis. Die
Niederschlagsmenge wird sich
kaum verändern, aber die Re

genzeiten. Diese verlagern sich
auf den Winter und auf das

Frühjahr. Die Sommer werden
trockener, die Verdunstung
nimmt zu und es kommt unter

1500 Metern zum Trockenstress.
Seit drei Jahren wird auch das
Waldökosystem erforscht. Die
Fichte könnte durch den Klima

wandel in Bedrängnis kommen.
Deshalb ergeht die Empfeh
lung, den Wald rechtzeitig mit
einheimischen Laubbäumen

zu durchmischen. Das Wasser

spielt bei den Untersuchungen
eine zentrale Rolle. Denn den

Alpen sind als „Wasserschloss
Europas" von enormer Bedeu

tung. Beobachtet wird unter
anderem der Matscherferner. Zu

denken gibt dessen Rückgang
von 488 Quadratkilometern im
Jahre 1850 auf 226 im Jahre 2013.
Der Qualität der Saldurbach-

Wassers wird noch ein gutes

Zeugnis ausgestellt. Den Bau
des Kraftwerkes sehen die For

scher mit gemischten Gefühlen.
Sie wollen nun die Möglichkeit
nutzen, das Vor und Danach zu

vergleichen. 2015 beginnen die
Forschungsarbeiten zur Land-
nutzungs- und Vegetationskar-
tierung (historisch - aktuell),
sowie zur Bodenprobensamm

lung.
Ein Augenmerk der EURAC-

Forscher liegt auf den Erhalt
der Artenvielfalt. Sie versuchen

für Biodiversität in der Land

wirtschaft zu sensibilisieren.

In diesem Zusammenhang wird

2015 wiederum die Wiesenmei
sterschaft ausgetragen. Anmel
defrist ist der 30. April.
1 info@eurac.edu
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